
 
 

 

 

Stadtverwaltung 
Bad Kreuznach 
Fachbereich Planen, Bauen  

  09.02.2016 

 
 
 

Einladung 
 

Zu einer Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung, Bauwesen, Umwelt und Verkehr  
laden wir Sie für 

 

18. Februar 2016 um 17:30 Uhr 
 

in den Sitzungssaal im Verwaltungsgebäude Brückes 1 ein. 

 
Tagesordnung:        Drucksache Nr. 
 
Öffentliche Sitzung 
 
1. Antrag der Fraktionen SPD und CDU betr. Geh- und Radwege in  15/305 

Bad Kreuznach 
 

2. Mitteilungsvorlage: 16/041 
Sachstand Ergebnis Entsieglungskataster 
 

3. Mitteilungen und Anfragen 
 











Stadtverwaltung Bad Kreuznach Mitteilungsvorlage 

 

x öffentlich  nichtöffentlich 

 
 

Amt/Aktenzeichen Datum Drucksache Nr. (ggf. Nachträge) 

6/61 28.02.2016 16/041 

Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtplanung, Bauwesen, Umwelt und Verkehr 18.02.2016 

  

Betreff 

Sachstand: Ergebnis Entsiegelungskataster 

 

 

Inhalt der Mitteilung: 

Sachstand Entsiegelungskataster 

Der Stadtrat hat am 27.09.2012 den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Einführung 

eines dauerhaft geführten Entsiegelungskatasters für Flächen, die sich im städtischen Eigentum 

befinden, an den Ausschuss für Stadtplanung, Bauwesen, Umwelt und Verkehr verwiesen.  

 

 

Im Sommer 2014 wurde ein Teilbereich der städtischen Flächen kartiert. Die Ergebnisse sollen zu 

der Einschätzung dienen, ob es sinnvoll ist das Kataster auf das gesamte Stadtgebiet auszuwei-

ten. 

Die kartierten  städtischen Parzellen sind in einem  Datenerfassungsblatt mit Maßnahmenvor-

schlägen aufgeführt, die in einer Übersichtskarte verortet wurden.  

 

Zusammenfassung der Bestandsaufnahme  

Anzahl der Flächen: 81 (=81 Erfassungsblätter) 

Flächengröße: 63.210qm städtische Flächen 

Nutzungen:  Parkplatz, Platz, Zufahrten, Spielplatz, Gehwege, Wiese, Bushaltestellen 

Mit insgesamt 36 Datenerfassungsblättern ist die Parkplatznutzung relativ hoch vertreten.  

 

Zusammenfassung des Ergebnis zum weiteren Vorgehen 

Eine reine Flächenentsiegelung kann für den untersuchten Bereich zum jetzigen Zeitpunkt bei Bei-

behaltung der aktuellen Nutzungen, wie z. B. das Parken, nicht gegeben werden.  

Eine Möglichkeit, ökologische Bedingungen zu verbessern besteht in einer Belagsänderung. 

Darunter versteht man, dass voll versiegelte Oberflächen, (z.B. bei Parkplätzen) in teilversiegelte 
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Flächen, z.B.Drainfugenpflaster umgewandelt werden. Hierdurch werden teilweise ökologische 

 

Funktionen wie die Bodenfunktionen, die Wasserdurchlässigkeit und damit verbunden Anreiche-

rung erreicht. 

Dies macht nach Auswertung der Erfassungsbögen ca. 5% der Gesamtfläche aus. . 

Den Kosten für die baulichen Maßnahmen steht jedoch nur ein geringer ökologischer Nutzen 

gegenüber. Sie sind deshalb nur im Zusammenhang mit ohnehin anstehenden Baumaßnahmen 

sinnvoll. 

 

Ausdehnung der Kartierung auf das gesamte Stadtgebiet 

Aufgrund des geringen Wirkungspotentials einer Teilentsiegelung (Belangsänderung) ist auch im 

Hinblick auf den hohen Aufwand für die vollständige Erfassung von einer Ausdehnung des Ka-

tasters auf das gesamte städtische Gebiet abzuraten. 

Das Thema Entsiegelung/Klimaschutz/Verbesserung der Aufenthaltsqualität soll deshalb beson-

ders bei Neubauten und Umbaumaßnahmen durch bodenschonende Planungen berücksichtigt 

werden. 
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